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[bookmark: _GoBack]Abschlussbogen
zur Meistergründungsprämie
Unternehmensgründungen (Spez. Ziel 3)


Zuwendungsempfänger/In:  ________________________________________________________


	1. Anzahl der direkt geschaffenen Arbeitsplätze innerhalb der Projektlaufzeit (vollzeitäquivalent):
	_________  (Männer)
_________  (Frauen)

	2. Anzahl der nach Abschluss des Vorhabens neu geschaffenen und/oder im Projekt geschaffenen, fortbestehenden Arbeitsplätze (vollzeitäquivalent):  
	_________  (Männer)
_________  (Frauen)

	3. Leistet das Vorhaben einen besonderen Beitrag zur Verbesserung der Erwerbschancen bzw. -situation für Frauen?
	
  ja               nein

	4. Leistet das Vorhaben einen Beitrag zur Entwicklung oder Anwendung von Produkten, Dienstleistungen oder Verfahren mit höherer Ressourcen- oder Energieeffizienz bzw. von solchen, die auf erneuerbaren Energien basieren:
	
  ja               nein

	5. Leistet das Vorhaben einen besonderen Beitrag zur Nichtdiskriminierung?
	
  ja               nein

	6. Anzahl der nach Abschluss des Vorhabens 
gesicherten Arbeitsplätze (vollzeitäquivalent):  
	_________  (Männer)
_________  (Frauen)

	
	

	Weitere Hinweise und Anmerkungen zu den Angaben (optional, ggf. zu den Arbeitsplatzeffekten):











Ausfüllhilfe für den Abschlussbogen zur Meistergründungsprämie
Unternehmensgründungen (Spez. Ziel 3)

	Zuwendungsempfänger/In:

Bitte tragen Sie hier den Namen ein.

	Zu 1. Anzahl der direkt  geschaffenen Arbeitsplätze innerhalb der Projektlaufzeit (vollzeitäquivalent)

Definition:
Arbeitsplätze, die innerhalb der ersten 12 Monate nach Bekanntgabe des Bewilligungsbescheides geschaffen wurden. Bei Einstellung eines Vollzeitbeschäftigten nach 6 Monaten ist hier entsprechend 0,5 einzutragen. 

	Zu 2. Anzahl der nach Abschluss des Vorhabens neu geschaffenen und/oder im Projekt geschaffenen, fortbestehenden Arbeitsplätze (vollzeitäquivalent)

Definition: 
Tatsächlich geschaffener Beschäftigungsumfang von Personen, die direkt mit der Meistergründung in Zusammenhang stehen. Hierunter sind nur neu zu schaffende Arbeitsplätze in Vollzeitäquivalent (d.h. ein Mitarbeiter mit einer 70% Stelle ist mit 0,7 anzugeben) zu nennen, die zum Zeitpunkt des Ausfüllens des Bogens im Unternehmen beschäftigt sind. 
Die bei Geschäftsübernahmen gesicherten Arbeitsplätze sind separat unter Punkt 6 zu erfassen. Bitte stellen Sie in diesem Zusammenhang sicher, dass keine Arbeitsplätze doppelt erfasst werden.

	Zu 3. Leistet das Vorhaben einen besonderen Beitrag zur Verbesserung der Erwerbschancen bzw. -situation für Frauen?

Definition:
Hiermit ist tatsächlich ein besonderer Beitrag gemeint. Die Gründung durch eine Frau an sich oder die Einstellung von Frauen in ohnehin frauendominierten Gewerken zählt nicht dazu. 

Beispiel für einen besonderen Beitrag:
Ein besonderer Beitrag wird geleistet, wenn z. B. eine Gründerin in den Bereichen Bau- und Ausbaugewerbe, Elektro- und Metallgewerbe oder  Holzgewerbe plant, auch noch weitere Frauen einzustellen.

	Zu 4. Leistet das Vorhaben einen Beitrag zur Entwicklung oder Anwendung von Produkten, Dienstleistungen oder Verfahren mit höherer Ressourcen- oder Energieeffizienz bzw. von solchen, die auf erneuerbaren Energien basieren:

Definition:
Meistergründungen, deren Gewerke und Tätigkeiten insbesondere die Ressourcen- und / oder Energieeffizienz bzw. erneuerbaren Energien im Fokus haben.

Beispiel für einen Beitrag:
Bei Meistergründungen in den Gewerken der Elektrotechniker, Schornsteinfeger, Installateure und Heizungsbauer, Dachdecker, Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer kann davon ausgegangen werden, dass ein Beitrag geleistet wird.

	Zu 5. Leistet das Vorhaben einen besonderen Beitrag zur Nichtdiskriminierung?


Definition: 
In der Regel ist hier ein NEIN anzugeben. 
Nur im Falle eines besonderen Beitrags ist hier mit JA zu antworten.

	Zu 6. Anzahl der nach Abschluss des Vorhabens gesicherten Arbeitsplätze (vollzeitäquivalent): 

Definition:
Tatsächlich gesicherter Beschäftigungsumfang von Personen, die direkt mit der Meistergründung in Zusammenhang stehen. Erfassung ebenso wie in Frage 2 zum Zeitpunkt des Ausfüllens des Bogens sowie in Vollzeitäquivalenten. 

Bei Neugründungen: Hier ist entsprechend immer eine 0 anzugeben. 

Bei Geschäftsübernahme: Hier sind die Arbeitsplätze anzugeben, die tatsächlich nach Übernahme gesichert wurden. Bitte stellen Sie in diesem Zusammenhang sicher, dass keine Arbeitsplätze doppelt erfasst werden.
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